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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13324

X

In einem schmalen Niederungsbereich innerhalb von Ackerflächen 1,7 km südlich Mierendorf kommt innerhalb von aufgelassenem Grünland 
ein Sumpfseggenried vor, das in den Randbereichen in Hochstaudenfluren mit Rohrglanzgras übergeht.
Der Standort ist überwiegend feucht und die Torfe sind aufgrund der Entwässerung des Niederungsbereiches degradiert. Die Nährkraft ist 
eutroph-reich. Am Rand wird das Biotop von degradierten Hochstaudenfluren gesäumt bzw. im Norden durch den entwässernden Graben. 
Die Entwässerung sollte unbedingt eingeschränkt werden. Gelegentlich könnte eine Mahd zum Nährstoffentzug erfolgen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea

Carex riparia Solanum dulcamara Urtica dioica


